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Es schreibt Ihnen:

Rechtsanwalt Prof. Dr. Volker Römermann, CSP

(E-Mail: volker.roemermann@roemermann.com)
In Sachen: ooo337-24

Betreff: Wahl neuer Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte beim BGH

Aktenzeichen: 3173

Sehr geehrte Frau Präsidentin,

in der o.g. Sache fungierte

als einer von zwei Berichterstattern zu meiner Person.

Zwischenzeitlich ist bekannt geworden, dass er sich mit der infolge des

obengenannten Verfahrens als Rechtsanwältin am Bundesgerichtshof

zugelassenen einer ge meinsamen Kanzlei zu-

sammengeschlossen hat oder zusammenschließen wird. Dies berichtet

u.a. das Fachmagazin JUVE (https://www.juve.delmarkt-und-

manasement/tuer-auf-fuer-neue-bph-anwaelte-diese-namen-stehen-

auf-der-liste/, s. Anlage).

Derartige Sozietätsbildungen, zumal, wenn sie mit der Lösung aus einer

bereits bestehenden Sozietät verbunden sind, entstehen erfahrungsge-

mäß nicht spontan, sondern sind das Resultat vorheriger Überlegungen

und Absprachen.
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Vor diesem Hintergrund beantrage ich Auskunft über alle Anzeigen und

Mitteilungen des gegenüber dem Wahlausschuss oder des-

sen Mitgliedern zu Plänen, Absichten, Anfragen oder Erwägungen, sich

mrt oder einem anderen Bewerber im obenge-

nannten Verfahren zur gemeinsamen Berufsausübung zusammenzu-

schließen.

Ferner beantrage ich für den Fall, dass es keine derartigen Anzeigen oder

Mitteilungen gegeben haben sollte, von eine Stellung-

nahme zu der Frage einzuholen, ob er während des obengenannten Ver-

fahrens bereits beabsichtigte oder erwog, sich mit

f oder einem anderen Bewerber im obengenannten Verfahren zur ge-

meinsamen Berufsausübung zusammenschließen zu wollen.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Volker Römermann
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